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©chenlohrindenoerwertung aus Staatswaldungen des 
•Kegierungsbezirfes der Pfalz. 

Die im Wirtschastiahre 1 9 1 3 anfallenden Eichenlohrindenmengen — 
etwa 1 7 6 0 Ztr., wovon 7 3 0 Ztr. Glanzrinde I. t l . und 1 0 3 0 Ztr. 
IL Kl. — wurden wie im Jahre 1 9 1 2 durch die einschlägigen kgl. Forst¬ 
ämter freihändig verkauft und zwar: 

im Forstamte Ebernburg 

205 ^ t r " II m ' } S a £ e v™ ® m t n e t ä 5 0 k g = 5 "* 5 5 ® ' 

i k Ü " t t " 1 % ^ P r 0 Z « " t n W ä 5 0 kg = 5 ^ 3 3 «f, 
um 3 J i 30 .f an bie Firma E. Asfva in Kreuznach; 

im Forstamte Eußerthal: 
200 Ztr. II. Kl., Tage 5 Ji 10 %f, 

um 2 Ji 70 3$ an Gerbereibesi|er Theodor Müller in Niederauerbach; 
im Forstamte Kriegsseld: 

S S 
um 3 Ji 20 «f- an Gebr. Fahr in Pirmasens; 

im Forstamte Winnweiler: 

225 3 „ t r ' IL ^ 1 ^ e 5 5 5 #> 
um 3 *<# 40 3p an den Makler Ludwig Spohn in Nodenhausen. 

Die im Forstamte Ebernburg ausgebotenen Nindenmengen fallen in 
durchforsteten und jene der übrigen vorgenannten Forstämter in nicht-
durchforsteten Schlägen an. 

Jm Vorjahre wurden bei dem allgemeinen Lohrinbenverkaufe im 
ganzen 1730 Ztr. mit einem Höchstpreife von 3 JI 40 3fi und einem 
Mindestpreise von 3 Ji 25 3£ pro Zentner an die Firmen E. Adoa in 
Kreuznach, Akt-Ges. Fahr in Pirmasens und L. Spohn in Nodenhausen 
abgeselt. L . 
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